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Der 923 geborene holländısche hat re als Missıonar der Goldküste gearbeitet, hat

Missionswissenschaft Großen Semiminar Von Aalbeek gelehrt und als Mitarbeiter VO  —_ Misereor in

Aachen weıte eıle Afrıkas und des en Ostens bereıst, dabe!ı die Gelegenheıt ZU Archivstudıen
benutzt und aD 088 Ruhestand diese Genealogıe der kirchlichen Jurisdiktionen des ehemalıgen
portugilesischen Kolonialreıichs fertiggestellt. DE eigentliıch erfasst eI alle Gebiete, die irgendwann
eınmal VO  — den Portugiesen berührt worden sınd, also weiıteste Teıle Afrıkas, Asıens, Ozeanıen und
Brasılıen.

VT ıll keıne Missionsgeschichte schreıben, sondern mıt seinem umfangreıichen Karten- und

Tabellenmater1al, das Jeweıls kurz kommentiert, dem Leser einen Überblick über dıe Entstehung
und Entwicklung der ren der röm.-kath. ırche ermöglıchen. Der Untertitel »terriıtorıes

assıgned Portugal Dy reaty of Tordesıillas« ist historısch ungeNäaU. enn beı dem Vertrag VON

Tordesıllas handelte sıch zunächst 101088 eıne Schiffahrtstrennungslınıe und keineswegs ıne

vertragliche Aufteijlung der Welt zwıschen Portugal und den spanıschen Kronen.
Am Beıispiel Brasılıen se1 auf eıne eıhe weıterer Ungenauigkeiten hingewlesen. VT bemerkt,

Innozenz »entschied, wWeIl zusätzlıche Diözesen chaffen«, sta) schreıben, dass dies nach
dem Patronatsrecht auf Antrag der portuglesischen Krone geschah. Dıe Franzosen ergriffen 1595
nıcht Besıitz VO „Hafen Rı0 de Jane1r0s«, sondern setizten sıch ın der Guanabara-Bucht fest Das
Pallisadendorf SA0 Sebastı1ä0o do Rıo de Janeıro wurde nämlıch erst 1565 VON Estacıo0 Sa uße
des Zuckerhuts gegründet. Nıcht Napoleon rückte ın Portugal eın, sondern napoleonische und

spanısche Iruppen, und WAäal nıcht 1807, sondern 806 Zusammenhang mıt dem Kampf
den Sklavenhandel schreıbt keın Wort über den entscheiıdenden englıschen ruck

Es ist Wäalr riıchtig, dass Leo den ersten Schritt Zzu strukturellen Ausbau der brasılıa-
nıschen Kırche machte aber sollte doch gesagt werden, dass dıe durch dıe rennung Von

Staat und Kırche 1.J 89() erfolgte Abschaffung des Patronatsrechts dıe Voraussetzung dafür
bıldete einem Epıulog erwähnt der utor eC| dass Portugal und Spanien den AUus$

dem Patronatsrecht folgenden Verpflichtungen Im 18 nıcht mehr nachkommen konnten
Der Abschnıtt über Brasılıen begınnt 219 ber dıe Anordnung des wichtigen Kartenmaterıals

Ist eIWw. verwiırrend. Nach HR erscheınt eın Faltblatt ına ann ırd zunächst aufgeführt,
welche Päpste brasilianische Dıözesen ab 906 errichtet en (227-23 Anschließend folgen
Karten der Bundesstaaten mıt der Einfügung der Bıstümer und rer Grenzen (232-2 ann
erscheımnt iıne unpagınıerte Falttabelle über dıe Mongole1, Chıina und Korea, aber 239-_248 geht

mıt den brasılıanıschen Bıstümern weiıiter. Ferner finden sıch Faltblätter ZUuT historıschen Genese
der einzelnen brasılıanıschen Bıstümer unpagınlert nach 231. nach 266, nach 2862, nach

298 und nach 314 Z weiıfellos bietet das uch gute Informatiıonen ZUT Entstehung der
kirchlichen Verwaltungsgebiete, dıe durch einen umfangreıichen Index zusätzlıch erschlossen
werden ber auch hiıer hat sıch dıe eıne oder andere Ungenauigkeıt eingeschlıchen. So hest Man

235 Bage der Kirchenprovınz Orto Alegre In Brasılıen, Im Bundesstaat Santa Catarına. Bage
lıegt aber Rıo Grande do Sul!
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